
4. Ruhrgebietskongress zur 
Kinder- und Jugendgesundheit



Agenda

Begrüßung
Birgit Zoerner
Stadträtin der Stadt Dortmund
Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel
Vorstandsvorsitzender des MedEcon Ruhr e.V. 
Dr. Uwe Kremer
Geschäftsführer der MedEcon Ruhr GmbH

Grußwort der Landesregierung
Andreas Bothe
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

Psychische Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen: Erkennen - Vorbeugen - (Be-) 
Handeln. Gemeinsame Herausforderung für 
Heil- und Sozialberufe
Prof. Dr. Dr. med. Martin Holtmann
Ärztlicher Direktor der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, 
LWL Universitätsklinik Hamm der Ruhr-Universität 
Bochum

Diskussionsrunde
Reinhild Mersch
Dirk Pisula
Dr. med. Frank Renken
Christiane Thiele



Begrüßung

Birgit Zoerner
Stadträtin der Stadt 
Dortmund, Dezernentin für 
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Schirmherr: Armin Laschet,
Ministerpräsident des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

Grußwort: Andreas Bothe
Staatssekretär im Ministerium 
für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen





GESUND 
AUFWACHSEN IM 
REVIER!

Ruhrgebietsweite Plattform für

• Multiprofessionellen Austausch
• Medizinisch-soziale Kooperation
• Strukturverbessernde Initiativen

in der Kinder- und Jugendgesundheit



MeKidS.best

Medizinischer KinderSchutz
im Ruhrgebiet

(Vorhaben im Rahmen des Innovationsfonds; 
Abgabe: 20.03.2018)



In Klärung:

Die Landesjugendämter 



Bedarf / Fragestellungen:
• wachsende Zahl registrierter Verdachtsfälle von Kindeswohlgefährdungen 
• keine strukturierte Nutzung medizinischer Expertise in der Verdachtsfallprüfung
• keine strukturierten Sektor- und SGB-übergreifenden Versorgungspfade
• Kinder gehen „unterwegs verloren“ bzw. erhalten nicht die optimale Hilfe

Versorgungsziel:

Jedem betroffenen Kind, 

das an irgendeiner Stelle im Hilfesystem einmal vorstellig geworden ist, 

soll die jeweils erforderliche medizinische Expertise und Hilfe zuteil werden, d.h.

 verbesserte Erkennung von Verdachtsfällen

 verbesserte Diagnostik

 verbesserte Überleitung in die Jugendhilfesysteme

 verbesserte fallspezifische Beratung der Jugendhilfe in der Hilfeplanung



Das Versorgungsmodell:

 Standards für einrichtungsinterne und –übergreifende niederschwellig zugängliche 
Strukturen und Prozesse 

 Unterstützungsinstrumente zur Stärkung der niedergelassenen Pädiater als primäre 
Ansprechpartner

 Klinische Zentren für Medizinischen Kinderschutz (standardbasierte 
Weiterentwicklung von Kinderambulanzen)

 Lokale bzw. regionale Netzwerkstrukturen zwischen ZMK, pädiatrischen bzw. 
heilberuflichen Praxen und der Jugendhilfe

 Einrichtungen eines übergreifendes regionales Monitoringsystem zur systematischen 
Erfassung und Bewertung von Fällen und Prozessen



Kinder- & Jugend MS Netzwerk





Regionales Innovationsnetzwerk 
„Kinder- und Jugendgesundheit durch erfolgreiches Präventionsmanagement“



Regionales
Webportal

Mitmachen 
erwünscht!

www.gesund-aufwachsen.ruhr



Kontakt: Berit Schoppen
schoppen@medecon.ruhr

Unser GESA-
Kongress-Team
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Psychische Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen: Erkennen - Vorbeugen - (Be-) 
Handeln. Gemeinsame Herausforderung für 
Heil- und Sozialberufe
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Diskussionsrunde

Reinhild Mersch
Geschäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft der katholischen Einrichtungen und Dienste 
der Erziehungshilfe im Bistum Essen (AGkE)

Dirk Pisula
Abteilungsleiter Produkte/Prävention, AOK NordWest

Dr. med. Frank Renken
Leiter Gesundheitsamt der Stadt Dortmund

Christiane Thiele
Landesverbandsvorsitzende Nordrhein im Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte



…und dann noch ein DANKESCHÖN!



Weiter nach der Mittagspause…
13:00-15:00 Uhr

Fachforum 1 - Saal 17
Kindeswohl und Kindesschutz – Kinderschutz an der Grenze 
zwischen Medizin und Jugendhilfe

Fachforum 2 – Saal 14
Chronische Erkrankungen – Möglichkeit zur sozialen Teilhabe 
durch Kinder- und Jugendrehabilitation

Fachforum 3 – Saal 10
Psychische Störungen – Anzeichen erkennen – Hilfe initiieren


